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Weitere positive Auswirkungen:

Beim/wegen Chemsex erlebe ich...

Weitere negative Auswirkungen:

Im Checkpoint BLN haben wir ein
offenes Ohr für alle Gedanken und Gefühle, die
der Chemsex-Check bei dir auslöst. Sprich uns
bei deinem Termin darauf an, oder buche einen
Videocall unter „Einfach reden“:

checkpoint-bln.de

Offene queere Suchtgruppe

Keine Anmeldung nötig – komm einfach vorbei!
• Jeden Montag 18:30 auf Deutsch
• Jeden Mittwoch 17:30 auf Englisch

schwulenberatungberlin.de

Darüber reden?

z.B. andere Pläne für dieses Wochenende machen, einen
Beratungstermin ausmachen, nichts mehr auf Vorrat
daheim haben, bestimmte Apps/Kontakte löschen,...

Jetzt/absofort werde ich:

z.B. Chemsex kontrollierter/seltener/nicht mehr haben

Ich will in Zukunft:
„Chemsex“ ist der Gebrauch von lust-
steigernden Substanzen beim Sex –
insbesondere der gemeinsame Konsum
von „Tina“ (Crystal Meth), „G“ (GBL/GHB),
und/oder Mephedron auf Sexpartys in queeren
Szenen.

Wenn Chemsex eine Angewohnheit von dir ist,
kann dich diese Übung dabei unterstützen,
über die Vor- und Nachteile davon nachzu-
denken und deine eigenen Grenzen zu ziehen.

Für wen ist diese Übung?

2 Deine rote Linie

Zieh eine Linie von links nach
rechts, die du in Zukunft nicht
überschreiten willst.

Oben = „für mich okay“,
Unten = „will ich vermeiden“.
Die Linie muss nicht gerade sein.

Welche Strategien helfen dir dabei,
deine Limits einzuhalten? Musst du
irgendwo nachschärfen?

Hast du Spielpartner*innen, die
ähnliche Grenzen haben wie du?

1 Wo stehst du?
Geh die Felder zeilenweise
durch und kreise ein, was
aktuell auf deine Chemsex-
Angewohnheiten zutrifft.

Wie geht es dir mit deiner
Balance aus positiven
Effekten und Risiken?

Wie weiter?So geht's: Mach den Chemsex-Check


